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A mtli ch e 8. ere: EE 1 95 5 e alc: oi 

Berlin, 8. EN o i Staatsanwalt leicht in Konflikt mit ſeinen Berufspflichten bringen könne; überbaup 
Kullmer in GE SH e ew? Ober. s Sonbehgeriihte jet es mißlich, wenn ein Fabrikinſpektor noch Äh Nebenamt befleide ; 
valelbit, und zum Vertreter des Ober» Staatsanwalts bei dieſem Ge⸗ d ne ste? ‚und die zu_eritattenden Berichte un: een 
chte. 2. den Rechtsanwalt Dr. Fürſt in Jabern zum Landrichter bei Im wenig Zeit dazu. Schließlich bittet er den Miniſter, die 
En Sandgerichte daſelbſt, 3. den Amtsrichter Michel in Sulz im Che, eier förmlidien Netäfton z d N 
Elia zum Landrichter bei dem Landgerichte in Saargemünd, 4. den | neg, fürmlichen Neriſion zu unterziehen, onde ſich nach vorgängi⸗ 
Aechtsanwalt Gombart in Saargemünd zum Amtsrichter bei dem führung & benen Mpaßregel 0 f eg 
e d, dh Mi Gi Se, DEE 
Acceſſiſten Dr. Koch in Mainz zum } dem Amtsgerichte SE er ns e H Si 75 
in St, Avold zu ernennen; ſowie 6. den Landgerichts⸗Rath Zerges und Ab Ek or zuläſſig ſei, weil das Geſetz zwiſchen Staats⸗ 
r LI E EE, oe melde, di 

m S d mee E Aë =) ar: x Ss d 71 E d t S 

8 in . in 1 ſoenſchalt an das Landgericht E Gewerberäthe auf ſozialpolitiſchem Gebiete baben, 5 ich ebenſo tief 
Colmar, 8. den Amtsrichter Lanzberg vom Amtsgerichte in St. Avold durchdrungen. wie der Vorredner; wir jind lebhaft damit beſchäftigt. 
in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Vie, 9. den Amtsrichter ZS E ER geſetzlich einzuführen. Wenn dem Fabrikinſpektor in 
Bon eg 1925 en in Masmünſter in gleicher Eigenſchaft önigsberg geſtattet worden iſt, das Generalſekretariat des Provinzial⸗ 
an das Amtsgericht Truchtersheim zu verſetzen. 1 S K . 
Der König hat gerubt: dem Kreisgerichts⸗Direttor J. D. Schotte | dies Nebenamt mit feinem Jauptamt in naher Verbindung ftebt, und 
in Seebauſen 1 A. den Charakter als Geheimer Fuſtürath zu verleihen daß die Entwickelung der Induſtrie dadurch gefördert werden könne. 
u der Wahl 1 an der königlichen Realſchule in Berlin, amt aa herausstellen, fo würde natürlich die ertheilte Genehmigun 
Frofefiors Dr. Dernharb Georg Schwalbe, um Direktor der Doro⸗ aurückgezonen werden. Was di e ug e 9500 
heenſtädtiſchen Realſchule in Berlin die allerhöchſte Beſtätigung zu | Frückgezogen werden. Was die Inſtruktior wegen "en, 
ertheilen. Staats⸗Betriebsanſtalten angeht, To ift im Geſetz nicht beſtimmt, daß 


tion bewilligte, hat an eine Beſchränkung im Sinne des Abg. Bachem 
nicht gedacht und wird der von ihm vorgeſchlagenen Reſolution nicht 
zuſtimmen, weil ſie darin ein Mißtrauensvotum gegen alle patriotiſche 
Geſchichtsſchreibung ſieht. (Unruhe im enen Die hiſtoriſche Ein⸗ 
leitung in dem Max Lehmannſchen Werke iſt durchaus nothwendig, 
um das Buch für das größere gebildete Publikum Lies? zu machen. 
Der Stil iſt der Ranke 3, dem man zu große Objektivität vorwirft. 
(Abg. Windthorſt: Das 8 kein Vorwurf.) Ich erhebe auch 
dieſen Vorwurf nicht. (Abg. Windthorſt: Dann bin ich ſehr zufrieden! 
— Heiterkeit.) Der Verfaſſer rühmt nur die Politik der Duldung in 
religiöjen Dingen, welche die Hohenzsllern zuerſt in Deutſchland ein⸗ 
eführt und durchgeführt haben. (Abg. Windthorſt: bis 1871.) Das 
Buch umfaßt vorläufig nur die Zeit bis 1740 (Heiterkeit) und kann 
nur zur Hebung des patriotiſchen Sinnes beitragen 3 
bg. Schmidt (Stettin): Selbſt eine ruſſiſche Zenſurbehörde 
würde nicht Werke wiſſenſchaftlichen Charakters einer ſolchen Ein⸗ 
ſchränkung unterwerfen, wie der Abg. Bachem ſie wünſcht. Ehe Sie 
ſeine Reſolution annehmen, empfehle ich, lieber eine Zenſurbehörde für 
egen einzuführen. Selbſt Zentrumsmitglieder würden im Zenſur⸗ 
ollegium nicht die Anſchauungen Bachems theilen. Ke richtig) 
irektor v. Sybel: Die den Publikationen b 
Ware find für den Gebrauch des größeren Publikums und auch 
der Gelehrten durchaus nothwendig. Wir würden uns vor der ge en 
gelehrten Welt proſtituiren, wollten wir bloß den unverſtändlichen 
Wuſt diplomatiſcher Aktenſtücke, Briefe, Korreſpondenzen ohne die in 


eigegebenen 


nur die Fabrikinſpektoren die Aufſicht über die n der Vor⸗ | ganz Europa üblichen Erklärungen publiziren. Die Lehmannſchen Er⸗ 
— . ritten der Gewerbeordnung haben; die Polizeibehörde kann damit | läuterungen enthalten nur knappe Exzerpte; daß der ſubjektive Stand⸗ 
beauftragt werden. Die Leiker der Staatsanſtalten haben ſchon als punkt ſich im Styl verräth, iſt unvermeidlich. Soll es denn aber im 
Vom Landlage. Staatsdiener die Verpflichtung, alle Vorſchriften der Gewerbeordnung | 19. Jahrhundert nicht einmal erlaubt ſein, die Politik der religiöſen 
5 auszuführen und die Fabrikinſpektoren treten ihnen bei Meier Aufgabe Duldung zu loben? Ich bitte, die Reſolution abzulehnen. 


Abg. Petri meint, daß ſein Freund Grimm ſich von perſönlicher 
Mißſtimmung zu weit babe fortreißen laſſen, und daß die Archivver⸗ 
waltung ihm gegenüber im Recht geweſen jet. N 

Abg. Gneiſt hält ebenfalls die wiſſenſchaftlichen Erläuterungen 
der Publikationen für nöthig; tüchtige Ordnungsarbeiten könnten nur 
von tüchtigen wiſſenſchaftlichen Arbeitern und tüchtige wiſſenſchaftliche 
Arbeiten nur auf Grund tüchtiger Ordnungsarbeiten gemacht werden. 
Ob eine Quellenvergiftung ſtattgefunden habe, darüber müſſe ein an⸗ 
deres Forum entſcheiden als dieſes Haus. X d 

2 ** Bachem: Die Majſorität von 1876 wollte nicht, wie heute 
e h 3 einige Nationalliberale, aus einer techniſchen Frage eine Parteift⸗ KR: 
Om Direktor der Archive] machen. Daß wir ein Mißtrauensvotum gegen jede patriotiſche Ges 
in ab, daß die Archive] ſchichtsſchreibung a öjpred en wollen, iſt eine Beleidigung, die ZS 

(Om 77 4 fm N dei ehman che Buch ha! einen di 


31. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. zur Seite, aber nicht gegenüber, als wenn fie ein anderes Intereſſe 


Ran da 


ng | s Der „Eybel git werde: e 
fein Raum me da beſchäftigen 


5 


eine untergeordnete 
aber durch die Reich Bezieh ft | und will dem Di a 
r 


oder 
wird 


mä ch e f 
0 der Hand der Archivare und des Direktors liegt, zumal wenn eine ſo 
prononzirte Parteiperſönlichkeit an der Spitze des Ganzen ſtebt, wie 
ſetzt. (Widerſpruch links. Sehr richtig! im Zentrum.) Unter dieſer 
Vorausſetzung haben wir gugenblicklich keine zwingende Veranlaſſung 
zu einer jo reſtringirenden Reſolution und werden dieſe ablehnen; wir 
würden es aufs Aeußerſte bedauern, zu einer ſolchen Konſequenz gedrängt 


Die Beam⸗ 
den, die 


und ſo no 
arch gewahr zu werden. É e N 
nicht als Grimm tadelte dies Abg. Windthorft:- Der Fall Grimm beweiſt, daß bei der Bes 


ebenbürtige rich in einem Zeitungsartikel und meinte, die Archobeamten jollten übers | nutzung der Archive die Archſpbeamten vor anderen Gelehrten bevor 


5 A Z 1 ` 7 Dy 
das Pau ene haupt keine wiſſenſchaftlichen Arbeiten vornehmen. Man braucht dies Bel werden. Ich will weitere ähnliche n eee 


nur auszuſprechen, um die Abſurdität eines ſolchen Verlangens zu er⸗ el wichtiger iſt aber die durch die Reſolution 
fennen. Ene Verfügung in dem Sinne ide ale wiſſenſchaftlichen | Wir freuen uns des durch die Eröffnung der Archive in die Vergan⸗ 
Männer von dieſen Aemtern fern halten und man wäre bald auf genheit möglich gewordenen Blickes, wir wollen aber eine obſektive Ge⸗ 
Militäranwärter angewieſen. Was die Jugänglichkeit der Archive be⸗ ſchichtsſchreibung und deshalb vor allem eine objektive Darlegung der 
trifft, ſo ſind in den Jahren 1876—79, während meiner Amtsdauer Quellen. Ich werfe die ST Frage auf: Was iſt patriotiſche Ges 
über 3000 Beſucher zugelaſſen worden, nur 5 Geſuche wurden ableh⸗ ſchichtsſchreibung? Eine ſolche giebt es gar nicht. Geſchichte iſt die 
nend beantwortet. Darlegung der vergangenen Thatjachen, die vor allem wahr ſein muß 
f bg. Bachem bemängelt es, daß die vor mehreren Jahren be⸗ und die einen patriotiſchen Begentand, Ki: die Freiheitskriege, an⸗ 
ben 5. Kap. 7 der Ausgab d willigten 18,000 Mark für Publikationen aus den Archiven nicht dem | deln kann. H ut man SS zu bin obje "ep Darlegung ſeinen ſubſek⸗ 
ih E 3 Haus der Jen beantragt die Budget-Rommif- | Punſche der Mehrheit des Yaufes entsprechend verwendet ſeien; der] tiven Patriotismus ohne ap inzu, ſo kommt man leicht dazu, die 
lion: -1) Das Saur dei SC f. on i wolle beſchließen: Die Stelle] Abgeordnete von Heereman habe RE di 6 60. Grein un die Schule Eed Ce? Si = bn 2 
9 M. : s d ausgabe von Regeſten un or? mann bat ni — 
Bureaubeamten 600 M. zuzuſetzen und dieſen Betrag als „künftig Quellenmaterialien verwendet werden, dies ſei die ffillſchweigende Bes den Zuſammenhang KEE Urkunden dargelegt, ſondern hat 
ü Zentralbüreauvorſteher E dingung der Bewilligung geweſen, und dies allein könne die Aufgabe] eng Geſchichte jener Zeit geſchrieben und als Be lege unvollſtändige 
für den Zen Kanzleigeſchäfte“ zu streichen, dagegen 600 M. „für die | der Archiv⸗Verwaltung ſein. Gleich die erſte Publikation: „Lehmann :, Urkunden angehängt. Das darf ein Archivar in einer amtlichen auß 
Leitung der d 1111 b F (Creſeld) ben: Preußen und die katholiſche Kirche bis 1740“ iſt aber 1 75 im Geifte | Staatskoſten erſcheinenden Publikation nicht thun. Wir wollen aber 
Abg. Sen März 1868 über dic agt Eine Abänderung des Ge- | der Subel’ichen Schule aste Da die Perſönli nicht, wie wir im ere find zu thun, mit Staatsgeldern eine oſſte 
ſetes vom 18. Mar er die Mö lichtei ausschließliche Benutzung der | Direttors mitten im lebhafteſten Parteigetriebe geſtanden bat, jo ale Geſchichtsſchreiberzunft gründen. Dieſe Gefahr iſt namentlich 
Schlachthäuſer, indem Konkt 2 = der Umgehung des Gejeges | haben die von ihm gewählten Mitarbeiter im unfte der Objekti⸗ | ſehr ſtark, wenn ein prononzirter Parteimann wie ſetzt an der Spitze 
und die Schädlichteit der Kon ur ene des auswärts geſchlachteten und | vität die Vermut egen Déi. Redner beantragt deshalb: Das der Archivverwaltung ftebt ; die Regierung hätte ihn bei ſeiner Zeide- 
1 a eingeführt geſchlachteten un uthung gegen ſich. f An g h U N 
nach Orten mit Schlacht weng (rien Viehes mit dem an Ort Abgeordnetenhauſes möge die Erwartung ausſprechen daß die lung veranlaſſen müſſen, aus dem Parteikampfe zu ſcheiden. (Rufe: 
und Stelle geſchlachteten betont. Uebelſtände fi . für Publikationen aus Staptsarchiven beſtimmten Fonds lediglich 
Miniſter Hofmann: Diele gier, ſind bereits Gegenſtand [zur Herausgabe von Quellen⸗Material und Regeſten verwendet 
der Erörterung ſeitens der Jg 15 arb — 80 wird bereits ein | werben. DES Ö ak 
Entwurf zur Abänderung des Geſetzes ausgend licher der zur Zeit noch Abg. Lieber trägt die Einzelheiten der den Ze werden des be 0 5 np 
der kommiſſariſchen Berathung unterliegt, möglicherweiſe aber noch in | Prof. Grimm zu Grunde liegenden Vorgänge vor und meint, Gi die 9 8 Partei eine parteiiſche Geſchichtsſchreiberzunft au 2 
ieſer Seſſion an das Haus gelangen wird. Ausfüh dieſer ganz im Rechte geweſen ſei. Den pollkommen ſachgemäßen Bes ſten des Staates nicht erziehen will und daß nach ihrer Meinung in 
Abg. Kropp (Hannover) ſchließt ſich den Ausdu 1 Seyffardts ſcheid des Direktors v. Sybel habe die Archiv⸗Verwaltung in yojteim | einem paritätiſchen Staate auch die archivaliſchen Quellenpublik S 
an mit beſonderer Rückſichtnahme auf die Trichmengeße W, der gegen, dem Profeſſor Grimm nicht jo mitgetheilt, daß er daraus een paritätiſch fein 19 en. Bei dieſer Archipverwaltung haben wir aue) 
über er die in den verſchiedenen Landestheilen verſchie SE Verordnun⸗ | konnte, daß ihm nun die Benutzung wieder auf die Dauer freiſtel ai teine Sicherheit dafür, daß alle bezüglichen Urkunden ofge ae 
gen für unthunlich hält und allgemeine obligatoriſche Trichinenſchau ] ſollte. Die Publikationen von Mar Lehmann. weiche durch den dien, und daß nicht die bedenklichen weggelaſſen find. Als Beiſpiek erinnere 
empfiehlt. die Streichung der Stell ganz das v. ei age hätten, ſeien ein Anfang der Quellen⸗ A ben SE EEN Streit des Prof. v. Sybel mit dem Profeſſor 
Bei der Abſtim ji » erfte Antrag, die Streichung © | vergiftung der Geſchichte. Re E I Hüffer in Bonn. Ä < E. 
des en den ae auf der linken Seite ſchwach Regierungs⸗Kommiſſar Direktor v. Sybel hebt noch n her:] Neegierungstommiſſar v. Sybel: Das Lehmann'ſche Buch ent⸗ 
beſetzten Hauſe abgelehnt, der zweite angenommen. 2 118 vor, daß man den Archivbeamten die Urkunden nicht fer ee ee ſpricht genau den Anforderungen des Vorredners, es ſtellt einen pus 
Bei Napitel (8. Titel 3: Gewerberäthe und Fab rage konnte als Prof Grimm fie verlangte. dn Idstein ſei ſeit 1875 eine | triotiſchen Gegenstand wahrheits⸗ und urkundengemäß bar. VE, 
Peftoren beklagt Abg. Franz die Ungenauigkeit der Unfallſtati | ganz enorme Arbeitslaſt im Regiſtriren bewältigt worden. — _. jegliche Inſinuation, als ſeien die beigebrachten Urkunden mais en! 
fÜL, da es an einer Verpflichtung zur Anzeige fehlt und den Fabrik- Abg. v. Cuny: Die nwptionalliberale Fraktion, welche als rela-] umvollitändig oder nicht korrekt. auf das Entſchiedenſte 7 E. 
J San einer Verpflichtung zur Andeig bekannt werden.] tive Maforität des Hauſes 1876 die Fonds für die Urkundenpublika⸗] Mit Mühe ind dieſe Urkunden aus allen Theilen des Archivs 1 


inſpektoren nur die Fälle mit tödtlichem Ausgang 


Einen Klerikalen! Simultan ) Beweisen Sie mir durch die That das 
f Geet Nach der Erklärung des Abg. v. Minnigerode gelangt a 
unſere Reſolution nicht zur Annahme, aber die Antragſteller haben e A 


doch ein großes Verdienſt erworben. Denn es ſteht Jet Tt. ee K 


e? 13 


KZ KE, E hat jetzt von weiteren Kenntniß und wir 


Quellenmateri 


des deutſchen Vereins als dem Direktor der Staatsarchi 


bracht worden 


len Richtungen auf 


bereit, titifer, der an der korrekten Wiedergabe einer Ur 

nde zweifelt, das Original zur Kontrolle vorzulegen. Ich wundere 

mich, daß Sie jetzt den Ausdruck Papiſten, der dem beigebrachten 

entnommen iſt, als eine Art Injurie betrachten; ich 

glaubte, es wäre für Sie die höchſte Ehre. Auf den Fall Hüffer kann 
ich hier als Regierungskommiſſar nicht eingehen. 

Abg. Petri: Die Angriffe haben wohl mehr dem e 

` de ve gegolten. 
Der Vorwurf einer parteiiſchen Verwaltung der Staatsarchive iſt 
nach meiner Erfahrung unbegründet. Durch meine Vermittelung hat 
der Direktor von Sybel einem guten katholiſchen Gelehrten nicht nur 
die für einen beſtimmten Zweck gewünſchten Urkunden gewährt, ſon⸗ 
dern auch ſpontan für denſelben Nachforſchungen nach weiterem Ma⸗ 
terial anſtellen laſſen. n R 0 
9. Bachem: Da der Direktor der Staatsarchive, der leider 
untrennbar iſt von dem Präſidenten des Deutſchen Vereins, vom Abg. 
v. Minnigerode bereits die erſte Verwarnung erhalten hat, ziehe ich 
meine Resolution zurück. 5 

Abg. Petri nimmt dieſelbe wieder auf. 4 

Abg. Windthorſt: Es eriftirt feine Reſolution Bachem mehr, 
ſondern nur eine Reſolution Petri. f d 

Darauf wird die Poſition mit allen Stimmen gegen die des 
"ere? e willigt, dagegen die Reſolution einſtimmig 
abgelehnt. | 

Beim Titel 10 kommt Abg. Lieber nochmals anf den Fall 

Grimm zurück, iſt aber bei der großen Unruhe des Hauſes weder auf 
der Journaliſtentribüne noch am Regierungstiſch verſtändlich, ſo daß 
der Kommiſſarius v. Sybel erklärt, nicht antworten zu kön⸗ 
nen, da er nichts verſtanden habe. ; 

Abg. Reichenſperger Gang bedauert, daß bei den knappen 
für archivaliſche Zwecke verfügbaren Mitteln ſo Sr e und nicht 
über jeden Zweifel an ihrem thatſächlichen Werth erhabene Gr 

erimente gemacht werden, wie es die photographiſche Nach⸗ 
ildung der Urkunden deutſcher Kaiſer, die der Archivdirektor an⸗ 
geordnet, iſt. 2 
Direktor v. Sybel: In den letzten Jahren iſt an den Fonds 
Ur Publikationen mehrfach geſpart worden, jo daß die Koſten der vom 
orredner bezeichneten Publikation davon beſtritten werden konnten. 
Das Unternehmen iſt ſeit langen Jahren in Anregung ge⸗ 
im Intereſſe der Diplomatik, namentlich von 
den Direktoren der hiſtoriſchen Seminare an den deutſchen Uni⸗ 
zen: die ihren Schülern den Anblick der Originale ermöglichen 
wollen. 

Die Poſition wird genehmigt, ebenſo die übrigen Poſitionen. 

Damit iſt der Etat der Staatsarchive Sé 

Die Etats des Abgeordneten⸗ und Herrenhauſes werden ohne 
Debatte erledigt. Auf den Antrag des Präſidiums wird dem Bureau⸗ 
Direktor, deſſen unermüdlichen Eifer und große Sorgfalt der Bericht⸗ 
erſtatter rühmend hervorhebt, eine Gehaltszulage von 1500 Mark 
bewilligt, eine Zulage von 300 Mark für den Haus ⸗Inſpektor 
enehmigt und ein ſtändiger Hülfsarbeiter neu eingeſtellt. Der 
een des Herrenhauſes erhält die gleiche Zulage wie der des 

Abgeordnetenhauſes. 8 EE 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. (Kleinere 

Vorlagen, Beſteuerung der Wanderlager und Etat.) 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 9. Januar. 


Ihr 


folgende Angaben: Der erſte dieſer beiden Prozeſſe, betreffend die 
im Jahre 1831 der Hofverwaltung des Kurfürſten vorbehaltenen 
Schlöſſer, Parks, Gebäude, darunter die Bildergallerie, die Wil⸗ 
helmshöhe 2c., iſt ſeitens des früheren Kreisgerichts zu Kaſſel 


zum größten Theil zu Gunſten der Agnaten entſchieden. Die 


Entſcheidung erkennt das kurfürſtliche Fideikommiß als ein von 


den Creigniſſen des Jahres 1866 unberührt gebliebenes Privat⸗ 
familiengut des heſſiſchen Fürſtenhauſes an. Beide Theile haben 
jedoch appellirt. In dem zweiten Prozeß, welcher den kurfürſt⸗ 
lichen Hausſchatz, d. h. das Fideikommiß⸗ Kapitalvermögen des 
Kurhauſes betrifft, hat das frühere kaſſeller Kreisgericht die Klage 
nur ſo weit zurückgewieſen, als über die Revenuen des Haus⸗ 
ſchatzes im Betrage von 202,240 Thalern durch den Vertrag 
zwiſchen der Krone Preußen und dem Landgrafen Friedrich von 
Heſſen vom 26. Mai 1867 verfügt iſt, im Uebrigen aber die 
Forderungen der Kläger anerkannt, da auch der Hausſchatz 
Privat⸗Familienfideikommiß⸗Vermögen des heſſiſchen Fürſtenhauſes 
ſei. Auch dieſer Prozeß ſchwebt in der Appellationsinſtanz. 
Gutem Vernehmen nach wird von jenen Reichstagsabgeord⸗ 
neten, die demnautiſchen Verein als Mitglieder ange⸗ 
hörten, bei Berathung des Marine⸗Etats ein Antrag eingebracht 
werden, welcher die Reviſion einiger Paragraphen der 
Seemanns⸗Ordnung verlangt. Eine dieſer Amendirungen 


fordert die Abſchaffung jenes Uebelſtandes, daß ſich Schiffsleute 


zum Dienſt auf der Flotte anmuſtern laſſen, die dann beim 
Auslaufen der Schiffe ſich als krank anmelden und den Dienſt 
einſtellen. Die Paragraphen 48 und 49 der Seemanns⸗ 
Ordnung verpflichten die Rheder, die Kur⸗, Verpflegungs⸗ und 
Rückbeförderungskoſten, ſowie die Heuer (den Lohn) zu tragen, 
weshalb vorgeſchlagen wird, daß jeder Schiffsmann bei der An⸗ 
muſterung den gerichtsärztlichen Nachweis zu führen hat, daß er 
völlig geſund und befähigt für ſeinen Beruf iſt. 

Wie die „Germania“ mittheilt, iſt das kürzlich er⸗ 
wähnte Schreiben des Papſtes an den früheren Erz⸗ 
biſchof von Köln nicht am 24. Dezember vorigen Jahres, ſon⸗ 
dern am 24. Dezember 1878 geſchrieben und von der „Germa⸗ 
nia“ in der Nr. 1 ihres vorigen Jahrganges veröffentlicht wor⸗ 
den. Wir fanden es in mehreren berliner Blättern. Auch 
der ultramontane „Kuryer Poznanski“ hat das erwähnte 
Schreiben in gutem Glauben nachgedruckt. Wir wiſſen nicht, ob 
hier eine abſichtliche Myſtifikation vorliegt, noch was mit einer 
ſolchen bezweckt werden ſollte. 

Die „République Frangaiſe“ ſpricht einen leb⸗ 
haften Tadel gegen Deutſchland aus, weil dies den 
berliner Vertrag und die europäiſchen Intereſſen überhaupt 
dadurch verletze, daß es die Anerkennung der Unabhängig 
keit Rumäniens wegen der Privatintereſſen der rumäni⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft verzögerte. Frankreich und 
England ſeien bisher in Uebereinſtimmung mit Deutſchland vor⸗ 
gegangen; wenn aber Deutſchland fortfahre, Intereſſen privater 


von den t en Agnaten 
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Entſtellung beruhend) macht die „Voſſ. Ztg.“ 


und internationaler Natur miteinander zu vermiſchen, ſo würden 
dieſe beiden Staaten gezwungen ſein, in dieſer Angelegenheit 
ſelbſtſtändig ohne Deutſchland ihre Entſchließungen zu treffen. 

In Dublin herrſcht große Aufregung wegen der 
im Weſten Irlands ausgebrochenen Unruhen. Letztere 
entſtanden durch Ausſetzung von Pächtern, welche auf den Gütern 
eines Herrn Kirvan in Farraroe, einer überaus unfruchtbaren 
Gegend, 30km weſtlich von Galway an der Connemara⸗Küſte, 
vorgenommen wurde. Die Poliziſten, welche die mit der Aus⸗ 
ſetzung betrauten Beamten beſchützten, wurden aufs Leidenſchaft⸗ 
lichſte von der nach Hunderten zählenden Volksmenge angegriffen 
und waren ſchließlich genöthigt, einen Angriff mit dem Bayonnet 
zu machen. Mehrere Leute wurden ſchwer verwundet. Die ganze 
Gegend ſoll ſich im Zuſtande des Aufruhrs befinden und es 
werden weitere Ausſchreitungen befürchtet. Die Behörden haben 
größere Abtheilungen Polizeimannſchaft abgeſchickt, um den ganzen 
Bezirk zu beſetzen; alle Städte im Weſten ſollen Verſtärkungen 
erhalten, Nach einem Bericht des Freemann's Journal iſt die 
Polizei derart erbittert worden, daß ſie vier Schüſſe auf das 
Volk — allerdings über deſſen Köpfe hin — abgegeben hat. 
Die Weiber ſollen, wie bei der berühmten Vertheidigung von 
Limerick, die gefährlichſten Gegner geweſen ſein. Der Kampf 
dauerte eine Zeit lang mit wechſelnden Erfolgen. Erſt machte 
das Volk den Verſuch, die Vollſtreckungsbeamten zu ergreifen 
und ihnen die gerichtlichen Papiere zu entreißen, was ihm denn 
auch gelang; nach einem heftigen Kampfe aber bemächtigte die 
Polizei ſich der Papiere wieder. Hierauf wollten die Beamten 
die Ausſetzung vornehmen, wurden jedoch von ihren Beſchützern 
getrennt und ſchrecklich geprügelt. Viele Poliziſten trugen Ver⸗ 
wundungen am Kopf und im Geſicht davon. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, den 8. Januar. 


— Eine unterm 7. d. ergangene Allerhöchſte Ordre be⸗ 
ſtimmt, daß die Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwal⸗ 
tungsgeſchäfte für Charlottenburg und Weſtend 
zum 1. April von der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam auf 
diejenige in Berlin übergehen. 

— In Gemäßheit der Beſtimmungen in den SS 29 und 
30 des Ausführungsgeſetzes vom 10. März v. J. zum 
Gerichtskoſtengeſetz vom 18. Juni 1878 iſt die Ein⸗ 
ziehung der Gerichtskoſten, ſo wie deren Niederſchlagung wegen 
Armuth des Schuldners auf das Finanzreſſort überge⸗ 
gangen. Dem zufolge ſind nach einem Zirkularerlaß des Mini⸗ 
ſters des Innern vom 30. November v. J. Geſuche, bei denen 
es ſich um die Niederſchlagung von Transport⸗ und Detentions⸗ 
koſten, ſei es von ſolchen allein oder zugleich auch von Gerichts⸗ 


rung der Reſſortverhältniſſe nicht ſtattgefunden hat. 

Newyork, 19. Dezember. [Die Ovationsreiſe 
General Grant's vom Weſten nach dem Oſten 
— deren Ausführung als ein Theil des Planes der Partei für 
eine dritte Kandidatur Herrn Grant's angeſehen wird — hat 
ihren gedeihlichen Fortgang genommen, in welchem der Empfang 


des „National⸗Helden“ in Chicago und in Pittsburg hervorra⸗ 
gende Stationen bildeten. Als bezeichnend für den Geiſt dieſer 

Agitation im Intereſſe des „Grant Booms“ iſt zu erwähnen, 
daß ſich die Demokraten ebenſo eifrig in der Betheiligung daran 
zeigen, wie die Republikaner, was namentlich in Chicago der 
Fall war. In Pittsburg, dem großen Mittelpunkt der Kohlen⸗ 
und Eiſeninduſtrie Pennſylvaniens, hatten die Verehrer Grant's 
den emeritirten greiſen Supreme Court Richter Agnew zu ihrem 
Mundſtück auserleſen, und die Art und Weiſe, in welcher dieſer 
den gefeierten Weltumſegler begrüßte, iſt charakteriſtiſch genug, 
um einige wörtliche Anführungen aus der Rede zu rechtfertigen. 
Ex⸗Richter Agnew ſagte: 

„Mein Herr! Sie find nicht einer Krankheit oder Gefahr oder 
einem Unglücksfall zur Beute geworden, noch haben Sie einen gebro⸗ 
chenen oder geſchwächten Körper heimgebracht. Da Sie ſo aufrecht 
und feſt daſtehen, hat ſicherlich eine Macht dort oben Sie geleitet und 
ihre Schritte bewacht und fortwährend über Sie und um Sie einen 
Schild und eine ſchützende Rüſtung gehalten, wie kein Sterblicher ſie 
8 konnte. Mein Herr! Der Gott der Nationen allein 
onnte ſo ein begünſtigſtes Leben ſchützen und erhalten für irgend einen 
ſeiner eigenen weiſen Zwecke. Welches dieſer Zweck iſt, iſt jetzt noch 
unerforſchlich und ihm allein bekannt. Aber daß er zur Wohlfahrt und 
A Dee Nation ausſchlagen werde, dies wollen wir alle wünſchen 
und hoffen. 

Wir werden uns jetzt nur Seiner überwachenden Fürſorge durch 
Ihre wohlbehaltene Rückkehr bewußt, unberührt und ungetrübt durch 
die höchſten Ehrenbezeugungen, die je auf einen ſterblichen Menſchen 
gehäuft worden ſind. Auch würde ich nicht verſuchen, den Schleier 
wegzuziehen, ſelbſt wenn Viſionen einer blendenden Zukunft für dieſe 
Nation und für Sie meine Augen mit prophetiſchem Lichte erfüllten!“ 

Dieſe und ähnliche Reden, denen Herr Grant auf ſeinem 
Heimzuge begegnete, erinnern zu deutlich an die beſten Zeiten 
antiken und modernen Zäſarenthums, um eines weiteren Kom⸗ 
mentares 2 bedürfen. Doch iſt zur Ehrenrettung der Maſſe 
des amerikaniſchen Volkes nicht zu vergeſſen, daß ſolche Zeichen 
des Verfalles republikaniſcher Geſinnung und der wachſenden 

Geltung von Perſönlichkeiten nicht aus den Reihen des Volkes 
kommen, ſondern zur Zeit nur der Ausdruck von Minoritäten 
ſind, während jenes ſich ſchweigend ſeine Entſcheidung vorbehält. 
Es beſtätigt ſich übrigens, daß das Programm der dritten Ter⸗ 
minpartei inſoweit eine Aenderung erlitten hat, als General 
Grant's Ovationszug vor der Hand ſich nicht nach Newyork aus: 
dehnen, ſondern in Philadelphia ſein Ende erreichen wird. Der 
weitere Plan ſoll dahin gehen, daß Grant bis zum Frühjahr 
eine weitere Reiſe nach Mexiko und den Antillen unternehmen 


und erſt zur Zeit der National⸗Konvention der Parteien die 


5 Wege ſtehen. 


Szene im Oſten wied er betreten werde. In Philadelphia über⸗ 
traf der am Dienſtag erfolgte Empfang Grant's alles Vorher⸗ 
gegangene. Dichtgedrängte Maſſen in den Straßen, die der 
vom Mayor der Stadt und anderen Prominenzen Eingeholte 
durchfuhr, Triumphbogen, Fahnen, Inſchriften und Beleuchtung 
der öffentlichen Gebäude und der Stadt am Abend geſtalteten den 
Empfang des Gefeierten in der Stadt der Bruderliebe zum Ein⸗ 
zug eines Triumphators. 

Die Bedeutung der Grant⸗ Agitation wird auch von dem 
beſonneneren Theile der republikaniſchen Partei nichts weniger 
als gering angeſchlagen, und erwägt dieſer den moraliſchen 
Zwang, welcher von dieſer Agitation vorausſichtlich im nächſten 
Jahre auf die republikaniſche National - Konvention zu erwarten 
ſteht, ſchon jetzt in vollem Maße. Auch die Beſchlüſſe, welche 
am Mittwoch der republikaniſche National⸗Ausſchuß in Waſhing⸗ 
ton faßte, ſind als Fortſchritte im Intereſſe der Grant⸗Bewegung 
zu verzeichnen. Zum Präſidenten des Ausſchuſſes, welchem die 
weitere Organiſation der nächſten National⸗ Konvention obliegt, 
wurde Senator Cameron jun., ein entſchiedener Grant⸗ Mann, 
gewählt, und als Ort für die Konvention ſiegte Chicago über 
die übrigen Vorſchläge. Beides wird als eine Niederlage für 
den hervorragenden Präſidentſchafts Kandidaten des Oſtens, 
Senator Blaine von Maine, betrachtet. 

Unter den Plänen zur Förderung ihrer Intereſſen in dem 
Präſidentſchafts⸗Wahlkampfe des nächſten Jahres, welche der 
republikaniſchen Partei — ob mit Recht oder Unrecht, wird die 
Zukunft lehren — in die Schuhe geſchoben werden, erregt einer 
für die nächſte Legislatur⸗Sitzung von Newyork angeblich in Aus⸗ 
ſicht genommener beſondere Aufmerkſamkeit, und zwar mit Recht, 
weil, allem Anſchein nach, deſſen Ausführung kein weſentliches 
Hinderniß im Wege ſtehen würde. Von Führern der republika⸗ 
niſchen Partei im Staate Newyork — die perſönliche Urheber⸗ 
ſchaft hat ſich bisher der Oeffentlichkeit entzogen — ſoll die Ein⸗ 
bringung einer Bill in der nächſten Legislatur — die mit dem 
Neujahr zuſammentritt — beabſichtigt werden, durch welche das 
geſetzlich beſtehende Verfahren für die Wahl der Präſidentſchafts⸗ 
Elektoren durch direkte, vom Volk abgegebene Stimmzettel aufge⸗ 
hoben, und die Wahl der Elektoren, einer längſt abgeſchafften 
Einrichtung gemäß, der Legislatur zurückgegeben werden würde. 
Welche Ausſichten auf Erfolg eine Bill dieſer Art haben würde, 
läßt ſich leicht ermeſſen, wenn wir erwähnen, daß in der nächſten 
Legislatur die Republikaner in beiden Häuſern derſelben eine 
beträchtliche Majorität haben werden, und auch, wie bekannt, dass 
Amt des Gouverneurs dem die Entſcheidung über die 
Geſetzeskraft der Bill obliegen würde — mit dem 1. Januar 
k. J. in die Hände eines Republikaners — Cornell — über⸗ 
gehen wird. Weder nach der Konſtitution des Staates, noch der n 
der Vereinigten Staaten würde einem ſolchen indirekten Wahl⸗ 
modus der Präſidentſchafts⸗Elektoren ein geſetzliches Hinderniß im 
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Tories und Provinzielles. 


Bofen, 9. Januar. 


= [Verbot von polniſch-ſozialiſtiſchen 
Schriften.] Der „Reichsanzeiger“ bringt heute eine Be⸗ 
kanntmachung des Reichskanzleramts vom 7. Januar folgenden 
Inhalts: Nachdem durch die Bekanntmachung des königl. preußi⸗ 
ſchen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin vom 12. November v. J. 
(„Reichs⸗Anzeiger“ Nr. 268) die Nummer 1 des I. Jahrgangs 
der in Genf erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift „Row nose 
(Egalite) Czasopismo soeyalistyezne, ſowie die Nummer 1 des 
I. Jahrgangs der in Genf erſcheinenden periodiſchen "Zog, Ak 
ſchrift: „Bulletin de la Revue socialiste polonaise Röwnosc 
(Egalite)“ verboten worden find, wird auf Grund des § 12 
des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So⸗ 
zialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die fernere Verbreitung 
der Blätter „Röwnosé (Egalite) Czasopismo socyjalistyczne““ 
und „Bulletin de la Revue socialiste polonaise Röwnos& | 
(Egalite)‘ im Reichsgebiete hierdurch verboten. 
r. Eine kirchliche Erinnerungsfeier. Zur Erinnerung daran, 
daß geſtern vor 14 Jahren, am 8. Januar 1866, der jetzige Kardinal 
e Seel Ce mit dem Patriarchen von Konſtantinopel, 
Erzbiſchof von Köln, Melchers, im Konſiſtorium präkoniſirt wurde, 
fand laut dem „Goniec“ geſtern im Dome und in der katholiſchen 
Pfarrkirche Gottesdienſt ſtatt. ’ 

H. K. Abgelehnter Antrag in Betreff der Verſendung von 
Kartoffeln. Aus dem Protokoll der ſiebenten Sitzung der ſtändigen 
Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen, abgehalten am 
27. und 28. November v. J. zu Berlin, iſt erſichtlich, daß der von der 
Direktion der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn geſtellte Antrag, Kartoffeln 
unter die deckungsbedürftigen Güter aufzunehmen, abgelehnt worden iſt. 

„ Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Die Ziehung der 4. Klaſſe 151. 
Königlich Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wird am 16. Januar d. J., 
Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes in Berlin 
ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſowie die Freilooſe zu 
dieſer Klaſſe ſind nach den SS 5, 6 und 13 des Lotterieplans, unter 
Vorlegung der bezüglichen Logſe aus der 3. Klaſſe, bis zum 12. Ja 
nuar d. J., Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 


Landwirthſchaftliches. 


r. Wechſel im Großgrundbeſitz der Provinz Poſen. Wi 
theilten bereits neulich nach dem „Kuryer Pozn.“ mit, daß auch i 
Jahre 1879 der polniſche Groß⸗Grundbeſitz in unſerer Provinz abge⸗ 
nommen hat, aber nicht in dem Maße, wie in dem Vorjahre; denn im 
Jahre 1878 gingen 37,756, im Jahre 1879 dagegen nur 7236 Morgen 
aus polniſchen in deutſche Hände über. — In den einzelnen Kreiſen 
der Provinz ſind folgende Aenderungen in den Beſitzverhältniſſen, "o 
weit die Nationalität der Beſitzer in Betracht kommt, eingetreten: 
1) Im Kreiſe Bomſt beträgt der Groß⸗Grundbeſitz 169,328 Morgen,. 
wovon Ende 1878 nur noch 18,562 Morgen in polniſchen Händen ſich 
befanden; darin iſt keine Aenderung eingetreten. 2) Im Kreiſe Buk be⸗ 
fanden ſich Ende 1878 von deu 195,500 Morgen W 
noch 97.358 Morgen in polniſchen Händen; davon ſind ſeitdem 31 
Morgen, das Rittergut Chraplewo, in den Beſitz des Kaufmann 
Hardt in Berlin übergegangen. 3) Im Kreiſe Bromberg hat 
der polniſche Groß⸗Grundbeſitz, welcher von 280,000 Morgen En 
1878 nur 34,527 Morgen betrug, um 2651 Morgen vermehrt, inde 


= 
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ihr Beſitzthum hat ſich um 7924 Morgen vermehrt, indem das Nitter⸗ 
gut Jaktorowo in die Hände der Firma Kwilecki und Potocki 
im Umtauſch! gegen die hieſige Spritfabrik dieſer Firma) 
von . 5) Im Freiſe Czarnikau gehören, wie bisher, 
von 264,688 M. 43,093 M. polniſchen Beſitzern an. — 6) Im Kreiſe 
D 248,078 M., wovou Ende 


Kruſzynski 
2 250 EN angekauft. 
ſind 2047 M. 


Mrg. 
von 


Groß⸗Grundbeſitz 196,474 M. wovon Ende 1878 die Polen 89,624 M. 
In beiden Kreiſen ſind keine Veränderungen eingetreten. 17) 


Hände über, wogegen von Polen 1904 M. angekauft wurden. 
lencigek (1004 9 
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Staats⸗ und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 8. Januar [Spiritus] Nach amtlicher Feitii 
Berlin, 8. 2 . eſtſtel⸗ 
et SE der Aelteſten der Kaufmannschaft, koſtete Spiritus loko 
2 di N ZK ins Haus oder auf den Speicher geliefert per 100 
M 50 am 2. Januar 1880 59 Mark 10 Pf., am 3. Januar 59 


- % am 5. Januar 60 M. — Pf., am 6. Januar 60 M., a 
8 1 ` ; M., am 
7. Yanuar 59 M. 90 Pf, am 8. Samar 60 M. 70 Pf. g 
Ziel 97. Königlich Sächſiſche Landes Lotterie. 1. Klaſſe, 
2. Ziehung pom 7. Januar. 
Gen . — 3084 9966 
O 323 3364 92, d 97: „ Bago mens 
vm 92286 1 1105 9234 14601 27317 40087 58276 70286 
500 Mark 1168 2109 16829 17406 36862 37444 45592 510: 
50881 65693 67878 71574 89077 5 36862 37444 45592 51036 
300 Mark 1309 2457 4441 5590 7853 9962 10962 14352 17199 


18325 19784 22220 441 888 24083 27057 28172 31126 32223 60 
35955 37046 416,543 38347 898 42097 45506 46216 14740357 51995 
52497 55514 17 58431 63064 64168 65050 66643 988 69683 76554 
79340 447 81798 82106 83201 92078 269 511 95101 98785. 

120 Mark 237 306 873 2304 598 3976 4569 6381 9506 11101 
635 15200 572 16467 846 17886 18307 859 19868 20248 22255 23155 
26437 27262 468 704 28336 79 29143 30294 416 501 801 31361 
34623 35674 38476 40566 920 42068 592 44926 46017 132 554 47458 
552 48273 49612 50110 41098 748 970 54313 55903 64 59472 60508 
61192 63655 64020 66651 6717 0 358 68495 69766 813 70963 76335 
79090 83641 731 953 86791 88077 89134 443 91482 99036 589 96261 
97169 99310. 


Wien, 7. Januar. Der Eisſtoß aus Bayern hat heute 
Nachmittag e ohne den geringſten Schaden angirichten, 
Wien, 8. Januar. Die Ausſchüſſe der ungariſchen Dele⸗ 
gation begannen heute ihre Berathungen. Der Marineausſchuß 
votirte die für die Kriegsmarine geforderten Nachtragskredite, 
er Ausſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten beſchloß, daß 
er vom Ausſchuß zu erſtattende Bericht, wie bereits in 
üheren Jahren, auch einen allgemeinen politischen Theil ent- 
halten ſoll. Diejenigen Delegationsmitglieder, welche an den 
Miniſter des Auswärtigen Fragen zu richten gedenken, tollen 
ies in der am Sonnabend ftattfindenden Sizung des Aus⸗ 
ſchuſſes thun. 
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Wien, 8. Januar. Die „Politiſche Korreſpondenz“ theilt 
unter Reſerve aus Cettinje von heute mit, die Albaneſen von 
Guſſinje ſeien heute früh gegen die montenegriniſchen Truppen 
ausgerückt, letztere hätten ſich in Folge ſtrenger Ordre, einen 
Kampf zu vermeiden, zurückgezogen, ſeien aber bei der Rück⸗ 
wärtsbewegung von den Albaneſen angegriffen worden, der Kampf 
habe heute früh 9 Uhr begonnen. 

emberg, 7. Januar. Die Ueberſchwemmung der 
Weichſel nimmt in Folge eines zweiten Dammbruches zu. Es 
ſind abermals mehrere Ortſchaften überſchwemmt. Der hierdurch 
angerichtete Schaden iſt bedeutend. 

Lemberg, 8. Januar. Der Verkehr auf der Strecke 
Zloczow⸗Podwoloczyska der Karl⸗Ludwigs⸗Bahn ift wegen Schnee⸗ 
verwehung eingeſtellt. 

Bern, 8. Januar. Die Zolleinnahmen der Schweiz be⸗ 
trugen im letzten Jahre 16,825,860 Fres. oder 1,164,511 Free. 
mehr als im Jahre 1878. 


N Rom, 8. Januar. Der neuernannte öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Graf Wimpffen, iſt geſtern 
hier eingetroffen; derſelbe wird unverweilt dem Könige ſeine 
Kreditive überreichen. 

London, 8. Januar. Meldung des „Reuter 'ſchen Bureau's“ 
aus Konſtantinopel von geſtern: Der Miniſterrath berieth heute 
die Forderung des engliſchen Botſchafters Layard, daß der Ulema 
Ahmed Tewfik nicht nur nach einer von Chriſten bewohnten Inſel 
verwieſen, ſondern auch das gegen ihn gefällte Urtheil formell 
annullirt werde. 
ſtützen das Verlangen des Botſchafters und erwartet man daher, 
daß die Pforte demſelben zuſtimmen werde. 

London, 8. Jan. Die Regierung von Irland hat be⸗ 
ſchloſſen, aus den Ueberſchüſſen des Kirchenfonds 250,000 Pfd. 
Sterl. für Anlage von Bauten zur Steuerung des Nothſtandes 
vorzuſtrecken. „Daily News“ zufolge wird der neu ernannte 
ruſſiſche Botſchafter, Fürſt Lobanoff, gegen den 19. d. hier er⸗ 
wartet. 

Konſtantinopel, 7. Januar. Die engliſchen Konſuln 
verlangen in Folge der zunehmenden Hungersnoth in den Di⸗ 
ſtrikten von Baskala und Bayazid, jo wie wegen der 
fortwährend ſteigenden großen Theuerung in Diabekir und 
Moſul, daß England pekuniäre Hilfe leiſte. Bulgariſche 
Miliztruppen haben ſich mit Gewalt in den Beſitz der griechiſchen 
Kirche in Philippopel geſetzt. Aleko Paſcha hat in Folge deſſen 
die Schlüſſel zur Kirche in Verwahrung genommen. 

Newyork, 7. Januar. Die Legislative des Staates 
Maine iſt heute ohne Ruheſtörung eröffnet worden. Die Repu⸗ 
blikaner nahmen an der Konſtituirung der Kammern nicht Theil; 
in Folge deſſen wählte der Senat und die Kammer ihre Bureaur 
aus den Reihen der Demokraten. 

Verantwortl. Redakteur: J. V. Dr. jur. Paul Hörner 


in Poſen. — Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen 
und Inſerate übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


e Beobachtungen zu Poſen 1880. 


arometer Therm x 
Datum. Stunde. 260 über | nach Wind. Wolkenform. 
der Oſtſee. Celſius 
7. Ja + 00300 +3] bevedt St 
ee + 0 NW 323 bedeckt St 
CG Dee 34 1 T1 KRW 223 trübe St 3 


Warthe. 
Poſen, am 8 Januar Mittags e Meter. 
—ꝑä— EE .: ᷑ — — —' 
Wetterbericht vom 8. Januar, 8 Uhr Morgens. 
arom a. 0 Gr. Temp. 
Ort. mad Meereöniv. Wind. Wetter. |i.Celj.- 
reduz. in mm. Grad 
Werden 7757 mt bevedt 28 
Kopenhagen 771.9 W leicht bedeckt 1,6 
Stodholm . 762,2 UN mäßig bedeckt 1,0 
Haparanda . 755,4 A leicht wolkig —10,2 
Petersburg. 756,2 NW leicht bedeckt — 5,6 
Moskau. . | fehlt | 

Gt... 4 SC bee 0 
Breit | 17748 ` EE mt bedeckt 02 
Helder 777.7 SW ſtill Nebel 2.8 
Sylt 770% ill bedeckt Lë 
oer | 777.4 WW mäßig ebel — 04 
winemünde | 7748 Pan ſchw. Nebel — 10 
Neufahrwaſſer 710 m ſchwach heiter 0 1.1 
Memel. 766,7 NW mäßig bedeckt 3 2,3 
Paris. | 777,6 OND ſtill bedeckt e 2,7 

Krefeld fehlt - 
Karlsruhe 777,5 O ſchwach bedeckt * 
Wiesbaden. 777,9 NN ſtill bedeckt 0, 
Kaſſel 776.8 NNW leicht Dunſt 0.3 
München 775,7 O e Nebel — 3.4 
Leipzig | 779,0 WER mu Nebel 0,4 
Berlin 776,6 SW ſchwach bedeckt 0,6 
Wien | 777,6 WB ihwad bedeckt 0.8 
Breslau . | 776,1 "lz mäßig bedeckt a — 0,1 
1) Seegang mäßig. 2) Nachts Reif. ) Seegang mäßig, ) Ge 


ſtern Nachmittag regneriſch. 5 
ai Ueberſicht der Witterung. 

Während der hohe Luftdruck über den britiſchen SE und Zen⸗ 
tral-Europa ſich wenig verändert hat und daſelbſt das ruhige, trübe und 
zur Nebelbildung geneigte Wetter fortdauert, bedingt eine barometriſche 
Depreſſion über Finnland, in Chriſtianſund Weſtſturm und im mittle⸗ 
ren Oſtſee⸗Becken mäßige bis ſtarke weſtliche Winde. Ueber Zentral⸗ 
Europa liegt die Temperatur theils etwas über, theils etwas unter dem 
Wed te, jedoch e: Ge Sa über der normalen. Nizza: Nord: 
nordweſt, leicht, heiter, Plus 4 Grad. 

Ran Deutibe Seewarte. 


— . 
Freunde der Wiſſenſchaft und Geſelligkeit. 
Sonnabend, den 10. d., Abends 8 Uhr: 
ortrag 
des Herrn Dr. Ludwig Geiger aus Berlin. 
„Lorenzo von Mediei.“ 


Die muhamedaniſchen Religionsbehörden unter⸗ 


D . r 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 
(Schluß⸗Courſ g 
i 93455 gët do. 8008. Weener — 115 1 K.⸗M.⸗ 


Lond. tel 
St. A. 1421. Rheiniſche do 1522. Hef.Ludmmigsb. 894. K M. Dr⸗Antb. 
Seed 978. E 1501 Darmſtb. 143. . 
953. O'ſt ne. Bk. 726.50. Kredita “tir ) 258. Sußerre*2 4116. 
Papierrente 603. Goldrente 716. Ung. Go . 1860er Looſe 
1263. 1884er Looſe 307,00. Ung. Staatsl. 
F ah Eliſabethb. f 
er 221. anzoſen . Xombarden*) 723. Italſener 
804. 1877er Rufen 893. II. Orientanl. 59%. Zentr.⸗Pacifie —. 
Diskonto⸗Kommandit —. 
Nach Schluß der Börfe: Srebitaftien 2583, Franzofen BER, Ga⸗ 


lizier —, Ungariſche Gold 1, j cke 
Sie BE eu uer 3 844, II. Orientanleib 


*) per medie rein, per ultimo. 1 
Frankfurt a. M., 8. Januar. _ Effekten - Sozietät. Kreditaktien 
2584, Franzoſen 2341. Lombarden 72}, 1860er Looſe 1288, Galizier 
2218, öfterreich. Silberrente —, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 
leihe 597, öſterr. Goldrente —, III. Orientanleihe —, Papierrente —, 
1877er Ruſſen —. Befeſtigt. 5 
Wien, 8. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Matt und durch Reali⸗ 
ſirungen in Folge ſchwieriger Prolongationen gedrückt. Renten ange⸗ 


boten. d 
ierrente 70,05. Silberrente 71,20. Oeſterr. Goldrente 82,25. 
Ungariſche Goldrente 98,10. 1854er Looſe 124,50. 1860r Looſe 
132,00. 1864er Looſe 168,00. Kreditlooſe 175,00. Ungar. Präm ; 
109,50. Kreditaktien 290,00. Franzoſen 271,50. Lombarden 84.25. 
Galizier 255,25. Kaſch.⸗Oderb. 124.00. Pardubitzer —.—. \ 
bahn 162,20. Eliſabethbahn 191,00. Nordbahn 2360,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank 844,00. Türk. Looſe 16,80. Unionbank 108,20. Anglo⸗ 
. 143,50. Bankverein 148,50. Ungar. Kredit 269,50. 
Deutſche Plätze 57,15. Londoner Wechſel 116,80. Pariſer do. 46,30. 
Amſterdamer do. 96,70. Napoleons 9,314. Dukaten 5,50. Silber 
100,00. Marknoten 57,773. Ruſſiſche Banknoten 1.212. 
Wien, 8. Januar. Abendbörſe. Kreditaktien 290,10, Dog: 
ſen 271.75, Galizier 255,25, Anglo⸗Auſtr. 143,25, Lombarden 84,00, 
ierrente 70,05, öſterreich. Go e 82,25, ungar. Goldrente 98,15, 
arknoten 57,80, Napoleons 9,375, 1864er Looſe —.—, öſterr.⸗ungar. 
Bank 839,00. Befeſtigt. Ce 
orenz, 8. Januar. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,12, Gold 22.45. 
Paris, 7. Januar. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente ——, 5 
leihe von 1872 EC, liener 79, öfterreich. Goldrente —, 
ungar. Goldrente 843, Türken 10,10, Spanier erter. —, Egypter 
274,00, Banque otomane —,—, 1877er Ruſſen — Lombarden 
—,—, Türfenlooje—,—, III. Orientanleihe 603. Behauptet. d 
Paris, 8. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 
3 proz. amortiſirb. R 5 
de 1872 116,62. J , 85 
Ung. Goldrente 843 Ruſſen de 1877 903, Franzoſen 580,00, — 
* n e 182,50. Lombard. Prioritäten 255,00, Türken 
e A 


Credit mobilier 646, Spanier ter. 154, ds. inter. — Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 730, voie ottomane 531, Societe generale 565, Credit 
foncier 1102, Egypter 274. Banque de Paris 867, Banque d' 

805, Banque hypothecaire 677, III. Orientanleihe 60%, Türkenlooſe 
—,—, Londoner Wechſel 25,225. 0 E 

London, 8. Januar. Conſols 9744, Italien. 5proz. Rente 104 * 
Lombarden 73, Zë Lombarden alte 10, Zproz. do. neue 108, 
EEN SE de 1871 86%, öproz. Ruſſen de 1872 86, 5proz. Ruſſen 
de 1873 864, proz. Türken de 1865 93, Sproz. fundirte Amerikaner 
1065, Oeſterr. Silberrente 60%, do. ierrente —, Ungar. Gold⸗ 
Rente 832, Oeſterr. Goldrente 71, Spanier 151, Egypter HE. 

ſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55. Wien 11,90. Paris 

25,42. 55 24. 4 
SE 7. dernen, (Schlufturie) Wedel auf London in e 
„7. Januar. e. el au on in Gold 

4 D. 81 E Wechſel auf d ZE Dt. fundirte Anlei 


` 1033. 

4p6t. fundirte Anleihe von 1877 1034, Erie⸗Bahn 423. Centr Pace 2 
1083 Newvor. Eentralbabn 112. 2 WC: 
Produkten⸗Courſe. d D 

Köln, 8. Januar. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 24,00, 


9 
remder loco 23,50, pr. März 23,80, pr. Mai 23,95. ggen loco 19,30. 
pr. anna 1770: per Mai 17,75. Hafer loco 14,50. E loco 30.00 
pr. Mai 29.50. 85 
Bremen, 8. Januar. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) Stan⸗ 
dard white loko 7,40 Br., Februar 7,55, Br., per März⸗April 7,80, Br., 
2 e en CF ëeierbenert (Schluß bericht). Weizen 
m am, 8. Januar. etrei 3 uß Y 1 
pr. März 345. Roggen per März 205, pr. Mai 206. VK 
Amſterdam, 8. Januar. Bancazinn 554. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


2013 — 1260 
18 8017 70 17 30 16 50 15 70 


| ri 


Pro 100 Kilogramm 


Raps NEE 2 
ir, Winterfruchtt 22 
Rübſen, Sommer frucht 22 


F I 

Schlagleinſaae 25 | 50 | 

ae EE 17 —-1I18|)-185 3 
eeſamen, ſchwacher Umſatz, rother unverändert 50 Kilo 
—50—53 „weißer ruhig, per 50 eee $ e 


57—68—77 Ml., 
Rapskuchen, 


ochfeiner über Notiz bezahlt. 
eha 5 
9 hauptet, per 50 Kilogr. 6,50-6,70 M. 


Leinkuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9.709,90 Mk. 
Lupinen, ſchwache A d gr Geer 
EEN We e H 
mothee, mehr offerirt per 50 Ki ES S A 
Bohnen „ohne Aenderung e? EES * 


Mais, in ruhiger Haltun 
Stad * g per 100 Kgr. 13,30—13,80—14,60 Merk 
Mert en. ohne Aenderung — per 100 Rilogr. 13,00—13,50—142 


Kartoffeln: per Sack (2 Neuſch Ke 
„Kar 2 ſcheffel a 75 Klgr. Brutto = 150 
Lg 3200—3,50—4 0 G. 3 250.00 M., per 
(75 Pfd. Brutto) beſte 1501.7 —3.25 M. geringere 1,25 
1,50 M. per 2 Ltr. 0,10—0,15 Mark. Zi 
85 per 50 Sue, 2,60 bis 3,00 M. 
troh: per Schock 600 Kilogramm 20.00—22.00 M. 
Mehl: in matter Stimmung per 100 Kilog. Weizen fein, 
N. — Roggen fein 27,00 bis 28,00 M. Haus backen 28,00 bis 
2 engen = Futtermebl 10,20 —11.00 M., Weizenkleie 9,50 bis 
KR 2 


ee 


SS Getreid kt. (Schlu 
En le ar Sd Gee fon ep 


game 9 

w der Küſte ECK 36 bend 
ei e 

— Januar. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


ee het. 8. Bu Baumwolle (Anfangsbericht.) 0 


licher Umſatz 10,000 en. Ruhig. Tagesimport 2000 Balle 
ee, Janu B lle (Schlußbericht). Um 
bool, ar. Baumwolle ußbericht). Umſatz 
10,000 Ballen, we für Spekulation und Export 1000 Ballen 
Ruhig. Middling amerikaniſche Februar⸗März⸗Lieferung 76, März 
Sec? Lieferung 78. d. 
Leith, 7. Januar. Getreidemarkt. Markt ſchleppend, Preiſe un⸗ 
verändeet. 


Newy Sr 7. Januar. Maarenbericht. Baumwolle in Newyork 

5 do. 2 New⸗Oxleans 12}. Petroleum in Newyork 88 Gd., do. in 

RE Ge rohes Petroleum 75, do. Za line Certificats 1 D 12 C. 

Rother 5 1 P. 53 C. Mais (old 

3 601 0.0 ucker NA A uscovados) 74. Kaffee (Rio-) 

154. Schmalz (Marke Zog) SL 80 Fairbanks 8, Sped (short 
clear) 73 C. Getreidefrach 


Produkten -Nörſe. 


Berlin, 8. Januar. Wind: NW. Wetter: Rauh. Weizen 
per 1000 Kilo loko 1 Mark nach Qualität gefordert, 


elber Märkiſcher — M. ab Bahn bez., per Januar — bez. per Januar⸗ 


Berlin, 8. Januar. Die Meldungen der KS Abendbörſen 


hatten nicht ungünſtig gelautet, trotzdem der hieſige Verkehr auf be⸗ 
unruhigende Gerüchte matt Gelten Vor der Börſe erſchien daher 
die aan heute noch im Ganzen feſt; aber innerhalb der Börſe trat 
ſofort das Angebot bemerklich ins Uebergewicht. Kreditaktien ſanken 
raſch von 520 auf 518, Diskonto⸗Kommandit⸗Aktien auf 188.50, Laura⸗ 
hütte auf 127,50, Dortmunder Union von 106 auf 105. Auf den 

übrigen Gebieten berrichte gleichfalls Luſtloſigkeit und eher ſchwache 


See SC 
Algen 


Forte 


Juni⸗FJuli — 


bezahlt, 
M. ab Bahn & 
en. oe ber eb 


⸗Mai 176—1764 bez., per 
a 5 im 172 M. bez 
Gd Qualität gefordert. — Ha 


fer 
Gun Ruſſiſcher 130143 6 


erite per 1000 


Gei per April⸗Mai KE eh Kat S Mai⸗Juni 

entner. 
— 5 Ge 5 per 1000 Kilo lolo 170—180 M. nach 
inländiſcher 176—179 M. 
var 1714—172} bez., 
be ärz 173 174 bez., per 
Da 1751755 be. 


ek. 1000 Itr. 


ilo loto 137200 
mm Kilo Toto 5 5 nach 


Qualität gef z., Pommerſcher 145—148 bez., 
Oſt⸗ und reitet 140—146 SCH E 147150 ei, 


B 147—150 Gali 
d 152 108 b. 


April⸗ 
entner. Re 
Ka 173—210 
Bahn bez., 
=, b 


Amerik. — 


bez. 


Frankreichs verſtimmte. 


Vorſchein. 


Druck und Verlag vor W. 


Gekünvigt 100 Zentner. 


ulirungspreis — beza 


Bahn 
a 32,50—30,00 


SE 


bez. — 
M. fie 


ark 


mar — M., per 

per Mai⸗ SCH 1331 Mat. Bee — 

lt. — Erbſen ey 1000 Kilo 

Futterwaare 160—170 M 

000 Kilo ſoko 153156 bez. nach Qualität, Rumän. — ab 
Weizenmehl per 100 

ZC 2 2 

0: 25,50 24,50 


— Mais 


M. 


3 65 25 102 15 ebr.⸗ März 3 bez., per März⸗ 
pril — bezahlt, per 0 ai 24.60, bezablt, per Mai Juni 
24,60 bezahlt Gerd 2900 Zentner. egulirungspreis 24 nn 
ar, —Deljaat per 1000 Kilo Winterraps 298. 2331 M., 
— bez., N. D. — bezahlt, 8 20-40 M., S. S. — 
W f N. D. — bezahlt. — Rüböl 7 dé Kilo loko ohne Faß 54,2 
g — M., mit Faß 545 M. anuar 54,6 M., per 
. ebruar 54,6 ° b e d b März⸗April 
— ahlt, per April = 7 560 —56,2 bez., per . 56,7 


Regu⸗ 


Leinöl 
Inte 24,5 
bis 24,2 

per April⸗ 


CG eg e 2 67,0 M. — Petroleum per 100 Kilo 
per Januar 24.4—24.2 bezahlt, per Januar⸗ ar 24.4 
per ar⸗März 24,5 bez., per März⸗April — bez., 

kai 24.6 bezahlt. Getundigt 3200 Zentner. 15 80 


ver Nanıar 60, 2—60,9 bez., per EK 60,2—60, A bes ver 4 


45 bez., e ere My VC 
Liter. e 60,9 bez. (B. 
Stettin Januar. (An der Börſe. Wetter: ES b 
SW eg EE Nachts 1 Gr. R. SÉ Gen 


ab 
Gan etwas feſter, per 1000 Alle el 
weißer 215 bis 229 M., per Früh 
— SE wenig verändert, 
M., Ruſſiſcher 165 bis 168 
Mai⸗Ju 
Gerſte ſtelli, 
Chevalier 165 bis 170 


142 M. 


1080 Kils loko 215 bis 
9 Oktober 265 M. 


Bagoz, $ 


höher bezahlt, per 10,000 Liter pCt. 
Fanuar⸗Februar 59 M. 
u. Gd. — Angemeldet: 
M., Spiritus 59 M. — Petroleum loko 
preis 8.5 M. tranſ. 


ni 


gie bloe 215227 
231—232—231.5 M. bez. 
N. ber 1000 e loko inlänsiſcher 164—169 _ 
Srühjabr 168—169 M. bez., per 
r Jun dl 166—166,6 M. 5 
rau⸗ 144—153 M., Futter: — M., 
M. — Hafer ſtille, per 1000 Kilo loko 132 bis 
— Erbſen ohne Handel. Winterrübſen 50 ettetes, per 
M., per April⸗Mai 2 „per 
Br. — ver 100 Mi per 1000 Kilo loko 
O M. — Rüböl N per 100 Kilo lokes ohne Faß be 
flüſſiges 56,5 E Zeng 545 M. bez., per 
M. Br., September⸗Sttober Ce — Spiritus 
Ke obne Ga 5 CS bez., per 
Br., per Sen 61,3—61,5 &., Br. 
Nichts. 1 9 "at 54,5 
5 M. tr. bez. Regulirungs⸗ 
(Oſtſee⸗Itg.) 


168—168,5 M. bez., 


14 — 
per 1000 Kilo loko 35 


Decker u Co. (E. Röſtel) in Poſer. 


Haltung, wenn dieſelbe auch meiſtens in geringen Kursermäßigungen 
zum Ausdruck kam. Oberſchleſiſche und andere ſchwere Eiſenbahn⸗ 
Aktien lagen ſchwach, Rechteoderuferbahn It. Rumänier ermatteten, 

weil die Anerkennung der Selbſtſtändigkeit Rumäniens von Seiten 

Fremde Renten lagen ziemlich feſt, aber ſtill; 

ſelbſt in ruſſiſchen Anleihen und Noten kam 5 ſtärkerer Druck 

Ungariſche Goldrente ſchwankte. e gegen 

ken Aktien fanden wenig Beachtung und en de ſchwach. An⸗ 


Zomm. H.⸗B. 1.1205 103.90 bz B Bank⸗ u. Kredit: Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Tonds⸗ (P Aktien: Börfe, do. II. IV. 1105 100,00 bz Badiſche Bank 1 1105,75 © achen⸗Maſtricht 4 | 32,60 bzB 
Berlin, den 8. Januar 1880. [Pomm. III. et 1005 75 bz Bk.f. Rheinl. u. Weſtf | 39.75 5 bz ltona⸗Kiel 4 1136,50 bz 
Preußiſche Fonds⸗ und Geld: Mr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 103,25 bz Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 57,50 bs G Bergiſch⸗Märkiſche 4 | 92,70 bs 
vurſe. a 5 5 100,60 bz ven Handels⸗Geſ. 4 10 3.90 05 G Uün⸗Anhalt 4 102.90 bz G 
Conſol. Anleihe 47 104,50 bz 115 45 100,00 bz o. Kaſſen⸗Verein. 4 167,00 bz G Berlin⸗Dresden 4 | 16,40 bz B 
do. neue 1876 4 97,25 bz vi Ge? ⸗Pfdbr. fd. 44 102,25 ba B d slauer Disk.⸗Bk. 4 96,70 bz Berlin⸗Görlitz 4 24,00 bz 
Staats⸗Anleihgße 4. 87,50 bz do. unk oi, 1105 112,00 G (Eentralbk. f. B. 4 19,00 bz G Berlin⸗Hamburg 4 189,50 05 
Staats⸗Schuld je. 35 93,75 d do. (1872 u. 74) 4 Centralbk. j. J. u Së rl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 95,60 bz 
Od.⸗Deichb. Obl. 4 1 1,90 do. 4872 u. 73) 5 Coburger Credit⸗B 4 | 20,25 B Berlin⸗Stettin 4 111,80 bat 
ae EM Obl. 41 103,20 bz do. (1874) 5 Söln. Wechslerbank 4 1106, 90 bz G Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 91,50 bz 
7 93,50 bz Lë een 1201431102,00 bz G Danziger Privatb. 50 G Cöln⸗Minden 4 142,90 bz 
ite d "3 Kim. Ab 102.25 25 bz do. 1105 104,00 101 G [Darmſtädter Bank 4 141.00 bz do. Lit. B. 

Pfand briefe: lei. Bob. ber 15 103,75 do. Zettelbank 4 104.25 bz alle⸗Sorau⸗Guben 4 | 21,90 15 
SÉ e 1441103, 20 B do. 44101. 75 bz Deſſauer Creditb. 4 | 95,90 55 G Hann. a 14 | 53,60 bz 
5 Kä 50 B tettiner Nat, Zon 5 100,75 bz G do. Landesbank 4 125,00 bz do. II. Serie 
gei. Central 2 Vë 8,40 bz do. do. 47 97,90 bz N Bank 4 137, 30 bz Märkiſch⸗ Poſener 4 30,75 56 
Kur⸗ u. Neumärk. 94,00 b ruppſche Obligat. 5 110.00 G Geno SA 4 vr ‚00 bz B Magd. Halberſtadt ! 141,40 6 

do. neue 2 Be S m Vereen o 4 a 7 91.00 10 Bi Se 
f d | — 5 o. Reichsba 51.75 bz & | 
1410.00 0 1881 6 10200  fRisconte-Comm. 4 187.25 bi Som 4 98,50 8 
dan Si FS? deg SE e Betaer ën R Eat Di 3 D 4 — 
reußt „ d . D d en „ 5 
Der 497,0 b kä are (me) d 101,00 53 © e et 4 101,00 0 RI s 10 B 
do. 410,0 ) ſgewvorf Sid. Anl. 6 115.90 b de., den | 90,25 8 0 Lit. B. 3147,00 b3 
Pommerſche 31 88,50 b Geiler, Gol Geier 4 715 30 55 G [Fupothek (Hübner) 4 it. C. 5 
do. 4 | 98,25 3 eg en ent A 6050 d Königsb. Vereinsb. 4 101.50 bz G 5. Südbahn 4 | 66,00 bz 
55 4103.2 0) Lë Sliber⸗Nente l 6170 b eſpziger Credit. 4 1142,00 55 Bderuferb. 4 139,20 k 
ofeniche, neue 4198,25 b do. 250 fl. 18544 11400 E Discentob. 1 | 80,00 8 G 4 151,90 bz 
Sach 4 97,30 65 f do. Cr. 100 fl. sel 27.20 bi aeren, HS 75 9. Et B. v. St gar. 4 | 96,40 8 
Scl do. Lott, CA 18605 12630 be lb. Bodencred fr. 57,00 G bebahn 4 | 13,20 bz B 
do. alte A. u. C. 4 Ka do. 9. 1884 300,50 E do. Hypotb.=B.4 | 73,25 bz G 44.103,00 56 
do. neue A. u. C. 4 dee d penis 6 8480 b Meining. Creditbk. 4 95,00 ba G 4 152.00 556 
Meftpr. ritterich. ' 88,0 8 dee St⸗Eiſd Att. eran. Lë Supotbefenb. 4 | 92,50 Da 8 v. St. gar. 4 | %,50 bz 
do. 4198,06 „ do. 5 — 204.25 b lederlauftzer Bank 4 107,00 bn G 4 10300 638 
do. 47 102,10 bn G bo SC, I. 5) "7" Diosopäe Jank 4 1152,80 6 44 53,00 b 
do. II. Serie 7 a dë Nordd. Grundfredit | 53,00 55 G. 
. Mi EEN le Belt | 47,75 638 mon 
45102, gef PPoſener Spritaktien 75 bz H A z 
Kentenbriefe⸗ " ; talieniige Rente 6 10250 75 „Reter £.4 | 97,40 6 4 
Ber u. Reumärt, 4 Ca b hé 2 be: 8 Bien. n da 11060 8 dk 
merſche 57 Ze 9 oſenerProv.⸗Ban Ä 
sers. 4 8,20 b5 5 „ feat. Harne j 4 
reußiſche 4 | 98,20 b t l 18225 8500 Bodenkredit ! 89.30 b G Du 4 61/00 46 
5 u. Weſtſäl. 4 | 99,00 n e Zentralbdn. 4 dech Cliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 83,75 bn 
Sächſiſche 499,00 dz B do Ke ` 9 | 3 ac et yp.-Spielb. 4 1114,50 $ 5 3 | 72.00 bz 
Schleſiſche 4 99,40 bh Fund. A 18705 87,40 b „Handelsbe 4 1420 8 8 85 95 110550 b3 
| . funf. HE Salle dert 4 E d © tba H | 33:0 98 
Scugsereignes 2 edel. 4.1872 86.25 d Schaaffzeuß Bantv. ! 10100 8 asche Seen 5 54.00 b56 
0, Frantsſtücke 16,15 bz B es 1873) 2 b Schleſ. Bankverein 4 106 Lupwigeb.-Berbadh |4 1191,00 ba B 
% do. 500 Gr. do. 18775 88.75 E üdd. Bodenkredit 4 190.00 d B Lüttich⸗Limburg 4 19,70 bah 
Dollar "np e Credit 3 78.50 CG Mainz⸗Ludwigsh. 4 | 88,75 bz 
Zem Pr. A 5. 1864 5 15250 € Industrie - Aktien. Dberbefl. v St. gar — 
500 5 8 2 a 14900 6 Brauerei Papenbof: 1 126,50 bz G HDeftr.fr. Staatsb. 5 
gert? Banknoten 5 Stiegl. 5 | 60.90 b Dannenb. Kattun. | 21,00 8 do. Nordw⸗B. 5 278,00 bz 
do. ees, Leipz. dos 5 | eutſche Bauge 50 ` 69,75 bz do. Litt. B. 5 204,00 ba 
anzöſ. Banknot. 80,75 bz . "e bl. 4 | 80.75 bz G Deich. Eiſenb.⸗Bau. 4 | 10,10 2 G Reichenb.⸗Pardubitz 4 52,25 bz 
KR 1 173,00 bz d A e Lë 259 Vu, Stahl: u. Gif 4 Kronpr. GE „Bahn 5 | 66,50 bz 
do. Silb 173,50 B in. Bid Dar 63.00 b  [Qonnerömardhütte 4 | 71,50 e © Miast-yaz 5 
Nuß. Nee re 210.90 bz e Mn "LI C. VTT Dortmunder Union ! | 16,50 bz 3 Pumänier 4 | 44,50 bz 
onds. * o 15 t 4 5650 G Egell. Maſch.⸗Akt. 4 43,50 bz G dun. Staatsbahn 5 135,60 bz 
P.⸗A. v. 55410020 35.145,00 ® rt 8 ul at. 18055 990 bz [Erdmannsd Epinn./4 35,50 bz © Schweizer Unionb, 4 18,75 kä 
ep. Prſch aa Tb. 900 f © rk. po. v. 180% Aloraf. arlottenb. 4 Schweizer Weſtbahn 1 19,10 ba 
ad. De An. 4 133,10 b do. Lodſe dite, 3 29 80 bz B [Feist u, Roß Jb.! | 59,00 b) Südböſter (Lomb) 4 
vn 35 fl. Obligat. — 177.00 ba do. Looſe vollgez. . JGelſentirch.⸗Bergw. 4 133,00 ba G Turnau⸗Prag 4 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 Botz bz et Wechſel⸗Courſ Georg⸗Marienhütte 4 103,00 bz B Vorarlberger 5 | } 
Braunſchw 1 93,00 bz G rage Lä 115 6855 05 Aube er G 32008 Warſchau⸗Wien 4 252 
Anl. v. | 2 Immobilien (Ber , — 2 
np ed. Hi 133,75 b) B enden OHM 1670 % ramſta, Leimen⸗ 5. | 99,50 e c | Eifenbahn:Stammprivritäten, 
Deii. St. Pr.⸗Anl. 31 125,00 bz Kan 9 20.24 05 Lauchhammer 4 44.90 bz G Altenburg⸗Zeitz 5 
Sa 115 A 5 116,40 bz R > 100 2 8 80.7 0 55 Laurg ütte 125,50 ba G Berlin⸗Dresden 5 43,00 bz 
do. bth. 5 113,40 B e 0 3 70 b Nuſſe Tiefb.⸗Jeraw 71.30 bh © Berlin⸗Cörliger 5 | 71,00 bz 
Hb. E v. 186613 186,50 & d 9. d v 1095 2 Magdeburg. Bergw. 4 1148,00 bz G Breslau⸗Warſchau 4 ` 
übecker Pr.⸗Anl. 3 181,50 B D 5 A0 b 8 T. 1172.90 6 Marienhüt⸗Bergw. 4 83,10 bz G [Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 | 81,25 bzG 
Medend. ioo AU 89,7 6 ien lt War.. 17190 b Benden n. Schw B. 1 | 94,75 ö 8 [annover⸗Altenbet. 9 214.0 6 
Meininger Ar 1 17700 N Petersb. 1009. 3200. 21040 b EE Elf Bed. 1 6850 b 6 e | 
do. Pr.⸗ 4 117,90 bz > 100.3 M. 1208,90 ba Leipz.⸗Gaſchw.⸗ 2 
urger Zooje 3 1151.00 br C x — 4 5 EEN Lit. A 4 | 86,50 bz Märkiſch⸗Poſen 5 ` 99,50 bz B 
2.0.0 ZS Au, 105,25 0 4 Warſchau 100K s. 1210,30 b ` neien A. . 8. 4 5300 U © Magdalen. PA 87.75 56 
AA ) Zinsſuß der Reichs⸗Bank fürfRedenhütte 4 196,00 G AE 118,70 bz 
Di. Sec unk. 5 1102,90 B Wechſel , für Lombard öpCt., Bant-Pthein. Haß Bergw. 4 | 94,70 bz ez Marla 5 | 85,00 bz G 
o. 47 100.50 bz G Diskonto in Amſterdam 3, Bremen —Nhein.⸗Weſif. Ind. 4 ö Nordhauſen⸗Erfurt 5 85,50 bzB 
Mein yp. 2 5 102,25 bz Brüſſel 3358 Frankfurt a. M. 4, Ham⸗ Stobwaſſer Zongen? 23,90 bz Dberlaufiger 5 | 87,75 bz 
Nrdd. Grder. =D. „A. 5 99,00 bz G [bur Leipzig —, London 3, Parisſlinter den Linden 4 12.10 bz 3 Oſtpreuf. Südbahn 5 98.25 bz 
do. Oyp.⸗Pſdbr. 5 96,75 b G e 6. Wien 4 Lë Wöblert Maſchinen 4 43,70 Da B Totem: -Sreugburg 5 67.00 b G 


zum 
baar gehandel⸗ 


lagepapiere behaupteten ſich gut; 


deutſche Anleihen feſt, Hypotbeken⸗ 


Pfandbriefe. begehrt; ausländiſche Eiſenbahn⸗ Obligationen waren belebt. 
— Die zweite Stunde verlief nach einer geringen Erholung bei mäßi⸗ 
gen Schwankungen ſchwach. Per Ultimo notirte man Franzoſen 472— 
69—470, Lombarden 145, Kreditaktien 518,50—515,50—517, 1 d 1 
Kommandit⸗Antheile 188,50,--189—188, 75, Oels⸗Gneſen 43.75 bez. 


Gd. Bresl.⸗Warſch. 102 50 bez. u. Gd., Dortmunder 100 bez. und Gb. 
Der Schluß war ſchwach. 
echte Oderuf. Bahn 5 139,00 bz berſchleſ. 


Hz 
do. Oblig. 5 90,50 ba 
b reſt⸗Graſewo 5 85.40 S 
Sr Keen 
860/43 100,25 8 o. in N H 
do. do. de 1873 44 100.30 B —— ee 5 89,25 8 
do. SC 5 A. 41 101,00 bis IZelez⸗Orel, gar. 91.40 G 
do. B. 97,10 ba 8 bow. ron ar 5 96,90 bz 
do. Wiebe m 100,25 B ⸗Woron, Ob. 5 80,40 bz 
do. 84,75 0 65108 | 91,90 539 
Niederſchl. Mit, 14 99.25 C „As. (Obl.) 5 84,50 dz 
do. II. 4 625 thlr. 4 „gar. 90 bz 
. Obl. 1. u. II. S 50 
Oberſchleſiſche K. 
Oberſchleſiſche B. 31 
do. C. 4 | 98,50 56 
do. D. 4 98,50 G 
do. E. au 90,25 G 
do. F. 45 102,75 G 
do. G. 47 
do. H. 4110329 NO) 
do. v. 1869 1 103,25 G 
do. v. 1873 4 97,00 bz 


Ausländiſche Prioritäten. 

d Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 82,60 bz G 
erlin⸗Anhalt Ka Karl⸗ Gegen 5 | 90,30 bz G 
do. 4101,60 56 5 89,00 bah 
de. Län, B. 4101.80 55 de. de. og 5 | 88,00 bs G 
erlin⸗Görlitz 5 100,50 „. do. IV.) 5 88,00 bz 
do. do. Litt. Béi 99,0 bi berg⸗Cernow. J. 5 75,00 © 
erlin⸗Hamburg 98,40 G do. U. 5 7850 66 
e 

do. 5 101.903 5 | 70,50 bz 
d Ce . AH. 98,00 bag äh Sat CB. fr. 31,00 b3 G 
do. do. C. 4 | 98,00 ba Mainz⸗Ludwigsb. 51 
do. do. Séi 100,30 bal do. do. 3 
do, do. F. 4100,30 ba 3. Stsb. 3 1366,50 1 
erlin⸗Stettin 1.44 gänzsb. 3 1351,75 b 
do. do. U. 4 97,00 G 3. Stsb. 5 1103,25 
do. do. II. | 97,00 G I. Em. 5 
do. IV. v. St. g. u G 
ei 2 do. 4 | 96,40 b 
Geest⸗Ochw, Frei % 8 
re w.⸗Frei 
do. do. Litt. G. 2 
do. do. Litt. H. 4101,70 bz 
do. do. Lët, 1.148 101,70 5 
do. do. 1870 5 


v. 1874 4102,25 


umäniſche 1102,40 ba do. Leesch 3 101,25 d 
Saalbahn [ do. Coſ.⸗Oderb. Zi 
al⸗Unſtrutbahn do. do. 5 101,90 G 
Oe ECG do. Nied.⸗Zwgb. Su 87,2 G 
Veimar⸗Geraer e? Starg.⸗ ge 4 | 97,00 bB i 
Eifenbagn - Prioritäts⸗ Se OB 
Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4101.50 & 
ug Maßeicht _ 14410000 d. do. litt Anl 
— SÉ 5 102,50 bz do. Litt. C. 4 
d ſtechte⸗Oder⸗Ufer Ft 102,50 B 
Ba Würliſche . 4 10 — B ie H 
do. ak 01,75 B do. v. St. gar. 3 
do. III. v. . 30000 bz do. v. 6045 100,20 bz 
do. do. Litt 90,00 bz do. v. 1862, 64 440925 d 
be. do. Litt. 08 | 85,0 b do. v. 1865 5 
V. een 1609 Ze E 


